
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald nördlich der Bahnlinie im "Kölpiner
Gehege", 2,8 km nordwestlich Stavenhagen

Moorsenke im Waldgebiet innerhalb der welligen
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Stavenhagen, Reuterstadt, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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PV R

3
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2

LV R
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Staudenflur, Schilf-Landröhricht,
Eschen-Mischwald, Brennessel-Flur,

EH SHabitate + Strukturen RH Z AH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Ca. 1,1 km südlich von Wüstgrabow im Waldgebiet "Oberholz" wenig nördlich der Bahnlinie befindet sich eine vermoorte Senke, die durch 
einen alten Graben entwässert wird. Die Senke wird eingenommen von einem Mosaik verschiedener Erlen-Bruchwaldgesellschaften und 
kleinflächig ausgebildeten Röhrichten und Staudenfluren. 

Den größten Flächenanteil besitzt ein Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald mit einem Kronenschluß bis zu 80 %. Kleinflächig kann er auch viel 
geringer sein. Weitere Bruchwaldtypen sind der Rasenschmielen- und der Brennessel-Erlen-Bruchwald sowie in der Randzone ein Eschen-
Mischwald. Vor allem die zumeist mehrstämmigen Schwarz-Erlen weisen freie Wurzelhälse auf, was auf die Moordegradierung durch 
Torfabbau hindeutet.

Eine Strauchschicht fehlt oder ist nur ansatzweise vorhanden, wobei die Esche der Hauptbestandsbildner ist. 

Die Krautschicht erreicht etwa 40-70 % Deckung, wobei Carex acutiformis in den nassen Teilflächen absolut dominieren kann. Weiterhin 
spielt Deschampsia cespitosa eine wesentliche Rolle. 

In kleinen Baumlichtungen haben sich ein Schilf-Röhricht bzw. eine schilfreiche Brennessel-Staudenflur ausgebildet. 

Umgeben wird der Komplex von Eschen-Gehölzen und einem Buchen-Wald.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

g

k

trocken
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

31.08.2002

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 4 1 4 0 1 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Phragmites australis
Urtica dioica

Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex elata Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Festuca gigantea Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Geranium robertianum Glecoma hederacea Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Rubus idaeus Salix cinerea Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Stachys sylvatica

Alnus incana Carex riparia Eupatorium cannabinum Impatiens noli-tangere
Lycopus europaeus


